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C o n c u r ö - K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Finanz-Bandes-Direction für

Steiermark, Krain und Karnten ist die S t e l l e
eines k. k. F i n a n z - R a t h e s mit dem I a h -
resgehalte von 20UN fl. in Erledigung ge-
kommen.

Zur Wiederbesetzung dieser Dienstesstclle, wie
auch jener eines k. k. Finanzrathes mit dem
Iahresgehalte von i t t W st-, wenn sich die letz-
tere im Wege der graduellen Vorrückung eröff-
nen sollte, wird der Concurs ausgeschrieben, und
die Bewerbungsfrist b i s Ende F e b r u a r 1852
anberaumt.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Dlew
stesstellcn bewerben wollen, haben ihre mit den
Ausweisen über ihr Lebensalter, über den Besitz
der allgemeinen, für den Conccptsoienst bei den
k. k. leitenden Finanzbehorden vorgeschriebenen
Studien, Eigenschaften und Kenntnisse, insbeson-
dere übrr die erworbene höhere Ausbildung in
den verschiedenen Zweiqen der Verwaltung, über
die bisher im Staatsdienste erlangte Diensteö-
Eigcnschaft und in demselben zugebrachte Zeit —
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
an die k. k. steirisch.-illyrische Finanz-Landes-
Direction zu leiten, und darin auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem der in
den Kronlandern Steiermark, Krain und Kärn-
ten angestellten Finanz-Beamten verwandt oder
verschwägert sind.

Gratz am 2U. Jänner 1852.

Z. 80. .1 ( ! ) Nr. 2254,
C o n c u r s - K n n dmachung.

Bei der k. k. Landesh^uprcasse in Laibach sind
eme provisorische Casse-Offic.alsstelle, mit dem
^ayrcvgchalte von Fünfhundert Gulden C M
und der Verbindlichkeit zur Leistung einer Ca.ttion
lm gleiche Betrage, und eine provisor.sche Casse-
amtsschr..verstelle, mit dem Gehalte von iah'li-
chen Vierhundert Gulden C. M . , zu besetzen

D<^ Bewerber um diese Dienstesstellen, oder
sur den Fall der graduellen Vorrückung, um ci.,c
Casse-Oss,cialsstelle, mit dem I^hresg^halto uo>i
4M) fi>, oder um eine C^amtöschrril'clöstclle
mit 3<W si., haben ihre, nnt der erforderlichen
Nachweisung über ihre bisherige Dienstleistung,
tadellose Moral i tät, Ausbildung im Manipula-
t ions-, Gisse- und R<'ä'nunstsg/schäftl>, dann
rücksichtllch dcr für d,e Casse-OfflciclZstelle erfor-
dnlichcn Caution, mit derNachwclsung der dieß-
fälligen Leistungsfähigkeit vcrs.henen Gesuche b i s
zum sechsten M ä r z 1852, im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k. k. Landeshauptcasse
in Laibach zu lttten, und zugleich darin anzu-
geben, o5 und in wtlchem Grade sie mit einem
Finanzbeamten in diesem Finanzgcbicte v<rwandt
oder verschwägert sind.

Von d^r k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Krain. Gratz am
5. Februar 1852.

Z. 77. 3 (3) Nr. 2272.

K u n d m a c h u n g

wegen T a b a k - M a t e r i a l - V c r f r a c h '
t u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steicrmark, Karnten und Krain wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer Gefällsgcgen-
stande aus der k. k. Tabakfalmk und dem Ver-
s^e'ß"agaz'ne zu Fürstenfeld nach Klagenfurt
mid V.llach m Kanten, und von diesen beiden
Orten zurück nach Fürstenfeld, in einer beiläufig
jährlichen Gewlchtömenge von 430U Sporco-
Centner nach Klagenfurt, und von beiläufig 2 7 W
Sporco-Centner nach Vil lach, bei eintretenden
Umstanden auch mehr oder weniger, dann nach
Bedarf auch Tabakmateriale, Geschirr, leere Sacke
und sonstige Utensilien, und von Klagenfurt und

Villach zurück nach Fürstenfcld — entweder für,
em Jahr, das 'st vom I . M a i 1852 bis Ende
Apr.l ,U5.j , oder sür die Dauer von zwei oder

^ das ist vom
«. A/lai lt?i»^ bs Ende A«,i l i ^ , »^,- ,

lich bis ,855 , eine ( Q u ^ mit.elst 7 c l ^ l ! '
cher Offerte gepflogen werden
mgen we che d.eses Geschäft übernehmen'wolle '
m t dem Belsahe aufgefordert werden, die verü
gelten Offerte mit der Aufschrift: »Anbot f ,
die Tabakmaterial - Verfrachtung von Fürsten-
seld nach Klagenfurt und Villach", längstens bis
28. Februar 1«52 um 12 Uhr Vormittags im
Vorstands-Bureau der k. k. Finanz-Bandes D i -
rectlon für Steiermark, Krain und Karnten ein-
zureichen.

Es werden aber nur jene Offerte berücksich-
tigt werden, welche

1. einen bestimmten Preis enthalten;
2. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den bei

der Fmanz - Landes - Direction in Gratz oder
Wien, dann bei den Camcral-Bezirks-Ver-
waltungen in Gratz, Klagenfmt und Lai-
bach, dann bei der Tabakfabriks - Verwal-,
tung in Fürstenfeld zur Einsicht besindli-
chen Contractsbedingungcn zu fügen, und

3. welche mit der Quittung über das zur G i -
cherstellung ihres Anbotes bei den k. k.
Cameral- und Gezukscassen zu Wien, Gratz,
Klagcnfurt oder Laibach, oder bei der Ta-
bak-Fabrlköcaffe in Fürstenfeld erlegte, aus
dem offmrten Frachtlohns-Anbote des für
ein Jahr zu verführenden Material-Quan-
tums entfallende zehnprocentige Vadium
belegt worden sind.

DieOfferenten bleiben bis zur erfolgten Ent-
lcheidung für ihre Anbote rechtsverbindl.ch, nach
elsolgter Entscheidung wnd aber das Angeld
(Vad.um) demjenigen, dessen Anbot nicht ange-
nommen wurde, sogleich zurückgestellt, jenes des
Qssercnten hlngcgen, dessen Anbot angenommen
worden, wird bis zum Erläge der Caution, welche
auf zehn Prozent von dem bedungenen Fracht-
preise des ganzen zu verführenden Material-
Quantums festgesetzt wird, zurückbehalten werden

D,c Caunon ist binnen 14 Tagen (vierzchn)'
vom Tage an gerechnet, an welchem dem M m
deutenden d.e Annahme seines Offertes eka u
gemacht wlro, vollständig zu leisten, wid
cs der F.nanz - Landes - Direction frei stehen sol
en weder das erlegte Angeld (Vadium a s em
t? 7 d ' ^ s t " ^ ' " ^ ' ^ u ^ e h e n , oder auf Ge^
ahr und K sten des durch die Unterlassung des

bedm^nen Cautlons-Erlages Vertragsbrüchigen
Kontrahenten über dle von ihm erstandene Lei-
stung emen neuen Vertrag a.f die zweckmäßigste

Gtatz am 3 l . Jänner 1852.

F o r m u l a r
^ d e s s c h r i f t l i c h e « O f f e r t e s ,

t e n s ^ ' ^ ^ ^ t t i g t . , , ,are in Form Rech-

vom 1 Ma l , ^ ^ , / ^ ' " dem Zeiträume

wc,fe l'iS 6«de Apnl K - " ^ ' f , " l'e,„hu,>g^
«'-, ^ . >. .^. ^ ^ ' ' ^ , zu Klagenfurt und

.Vlllach ersorder lchen Tabakmaterials als von
be.lausig zahrl.chen 430U Sporco-Centner für
Klagensu«, und von beilausig 2 7 W Sporco-
Centner fur.V.llach («ach Umständen auch mchr
oder weniger) aus der Fürstenfelder Tabaksadr.k
und dem dortigen Vcrschleißmagazine um den
Frachtlohn pr . „ach Klagenfurt, um
den Frachtlohn pr. . . . . . . „ach Villach,
dann zurück von Klagenfurt nach Fürstcnseld um
den Frachtlohn pr. und zurück von
Vlllach nach Fürstenfeld um den Frachtlohn pr.

übernehmen zu wollen. (Der Fracht-' I

lohn muß mit Buchstaben ausgedrückt seyn.)
und daß ich die in der Ankündigung und in den
llicitationsbedingnlssen enthaltenen Bestimmun-
gen genau befolgen werde.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den Iasse-
schein über den Betrag pr bei.

am 1852.
U n t e r s c h r i f t .

Charakter.

Z. »2. -."(Is Nr?224^
Concurs - Ausschreibung

für das Lehramt der Kirchengeschichte und Pa-
nologle, dann für jenes des Kirchenrcchtes an
0" theolog,,chen Diöcesan-Lehranstalt in Laibach,
^ i l i i? «"' theologischen Diöcesan-Lchranstalt in

öon / l ^ ° . a ^ mit dem jährlichen Gehalte
am des ^ ? ^ " / ^"l°m C. M., dann das Lchr-

^ ^ ^ : ^ : , ^ ^ «

die M i f t ^ « " ^ " " » dieser Lch>Hmter wird
°>e !chnftl,che L°»cm« . Prüfung an der tlieolo-
Aschen Di°cef»n!chranstalt ln L»ibach Ünd " ° '
ftr °°s «chramt der K i r c h e n g e r i c h t e n
Pa l . o l og i e »m 2», April d, I , , «r da«
«chramt d°« Kirchenrechteö ater am 27
«a> d̂  I , °>>gch»lten »erden, und »m foiam-
den Tage ,<der Concurrent einen mündlichen
Vortrag " w einen ftibst gewählten G,-«enssan!>
zu halten haben,

ss°.5r/"^!.f"^"^Ž"^n Priester, welche dieser

: ^ : > t 7 e / ? " l ^
HermDomh^Hi^S^^^ransta.,
mwdems^endiewi.^^fch^«^7'^

F . . » , ^ ^ ^ Ordinariat Laibach am »,

Knudmachnna.
t, !w " " . ^ ' W°rtigen«undmachunq vom 8
^ » ^ " " " ^ ° H""" bat «ährend seine« A«'
e «u.b" t " " ^ ^ " ' ' p '°"" i°e Kennzeichen

Settwnhatd«ew.rklVche^u.77st^

Stadt i n ^ s ^ " ^ " " alle Bewohner dieser
d^Hund, ^ s ^ 7 ^er an alle Eigenthümer
liefem w/ l'lche sogleich ins Thierspital zu über-
M'n . " be aus den Zeit - und Ottsverhält.

H de n5 7 ^ " " " b e n könnten, daß ihre
k.,n ,' . ^ ' " wuthenden in Berührung ge-
kommen waren und man versieht sich von der
genauesten Erfüllung dieser gesetzlichen Anforde-
rung um so mehr, als durch Beibehaltung sol-
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cher Hunde die Gefahr für das Leben dcr Men-
schen und Thiere genährt wird, überdicß aber
die Anwendung des §. 14! , l l . Th. St , G. B..
demjenigen bevorstehet, welcher die dießfallige
Anzeige unterläßt, wenn er auch nur Wissen-
schaft von dem Vorhandcnscyn eines solchen
Hundes hat.

Der Magistrat nimmt welters aus diesem
Vorfalle Anlaß, die Bestimmungen des hohen
Gubernial-Circulates vom 25. Jänner »K22,
Z. 826, in Wirksamkeit treten zu lassen und
erinnert:
1) Alle Eigenthümer der Hunde, die solche nicht

zum Nutzen oder zum besondern Vergnügen
beizubehalten erachten, derselben sich zu entle-
digen, damit vor allem die Anzahl dcr unnö-
thlgen Hunde vermindert werde.

2) Die mit hierortiger Kundmachung vom 8.
d. M. getroffenen Verfügungen bleiben in
Kraft und Wirksamkeit und werden überdieß
noch nachfolgend verschärft.

3) Die den Hunden angebundenen Maulkorde
müssen nach der Vorschrift und aus Messing
verfertigt seyn; bloß lederne Maulkörbe schützen
den Hund vor dem Einfängen und Vertilgen
nicht.

4) Hunde, welche Abends und zur Nachtzeit her-
umlaufen, werden alä herrenlos behandelt,
wenn sie auch mir einem Maulkorbe versehen
sind, weil dieß zur Beruhigung dcr Stadt-
bewohner nothwendig erscheint.

5) Wenn die Eigenthümer der Hunde an dem
selben nur die gcnngncn krankhaften Erschein
nungen bemerken, welche nicht von einer ihnen
offenbar bekannten Ursache herrühren, so we»>
sie erinnert, solche Hunde sogleich in das
Thierspiral zur Beobachtung und Behandlung
zu übergeben.

Stadtmagistrat Laibach den 12. Februar 185,2

Z. 201. ( l )

A n z e i g e .
Das h. k. k. Landesgericht in Lcoben hat

mit der Erledigung vom 2U. Jänner 1852 , Nr.
4 7 , die Feilkietuna. der zur Daniel F.scher'schcn
Concurtzmasse gehörigen Rcv.l täten, als: des mit
einer Wald- und sonstigen Grundarea von l^22
Joch, «U9H) Klafter, nebst anderes, Abstockungs-
rechten dotirten, von der Eisenbahnstation Kapf»w
berg in Obcrsteiermark drei Meilen entfernten,
ergiebigen Eisenverg- und Schmelzwelkes inGreich,
Pfarre Turnau; dann des mit einer Wald« und
sonstigen Grundarea von 489 Joch, 13<l« ^ „
^ Klafter, nebst anderen Abstockluigsrechten oo<
tlrten Walzwerkes, mit 3 Krlschfeuern und 2 alt-
herechtigten Streckfeuern in Thö'if, sammt dem
antiken, wohl erhaltenen, schloßartigen Herren^
hause und den Wirthschaftsgebauden, mcht gar
eine Meile von der Eisenbahnstation Kapftnberg
entfernt, an der MariazeUcr - Seitenposlstraßc s;e-
legen, sammt ln i i l lo inx l l >lct,> und Erzvorra-
then, im Gesammt'verthe von 2l)V.!26 si. 49 kr.
C. M . bewilliget, und zu deren Vornahme bei
selbem die erstc Tagsatzung auf den 29. Aprll
1852 und die zweite auf den 3. Juni l 8 5 2 , je-
des mal Vormittags um 9 Uhr mlt dem angeord-
net, daß diese Realitäten nur in ihrer Gesammt-
heit und auch bei der zweiten Fcilvictmigstagsaz-
zung nicht unter dem obangegebenen Schätzung^
werthe hintar-.gegeben werden.

Indem ich in Folge besonderer Ermächtigung
dieß zur hierlandigen Kenntniß bringe, mache ich
die Kauflustigen auf die sehr vortheilhafte Zah-
lungsmodalität aufmerksam, daß vom Meistbote
der Theilvkttag pr. I2U.0W st. L. M . in crster
Priorität aus den erstandenen Realitäten gegen
5 °/„ Verzinsung lozirt bleiben kann.

Die betreffenden, d>c einzelnen Civil« und
Montan-Realitäten und dcrcn Schätzungswcrthe
bezeichnenden Licitationsbediu^nisse halte ich bei
mir zur vorläufigen Einsicht oder Abschriftenerthei-
lung bereit.

Laidach am l 3 . Februar 1852.

Dr. Anton Rack.
Wohnhaft in der Gradischa-Vorstadt

H . 3?r. l 7 . l

Z- 2U5. ( , ) Nr. 412.
E d i c t .

Nachdem die stückweise Vcrsl.i.ierung der einzel-
ncn Bestandtheile deS Wutts Sche, l^ciithuln, bei
der, mit dem Edict« v. l l . O.lodci 1851 , Z.
2213, aus den 12. Februar d. I . angeoidne.'en 3len
»recuiiuen Feilt'ielung oyne bezieliei, (^.sol^ g^blle^
den ist, so wicd über geüoffencs ^inuclstaildniß zur

-lottsetzungswtisen Vetslcigerung dieses l^ulcs <U5<^e-
sammicomplex die 3e und le^.'c Fcilbieiun^Slags^-
-ung auf den 17. Mäiz 1852, um 9 Uhr Vurmi t '
:ag übeüragen, und die ^ellbietung aus (öjlUnd der
uisplüliglich eingcbi-achlen ^lcitalionsbe^ingnissc, wel-
che laolich hiergeiichls ei".gcschell werden können,
>.'or diesem Gerichie S l a u finden.

K. t. Bezirtsgerichl Laidach, l l . Sec i ion, am
13. Februar 1852.

Der k. k. Bez. Richter:
l)r. von Schrey.

Z. 171 " ^ 2 ) i ' i ' r 'T '^ .
E d i c t .

.Von dem k. k. Bezicisgerichie Aotlsberg wird
hi mil kund gemacht:

^s sey üd<r Ansuchen des Hern, Johann Wilcher
von Aoclöbcrg, wioer ^uk,i5 ga lo iga, von Kleinoüot,
in die errtlllwe Feildxtung dcr, dcm Kitzlern geyö
ligen, lm Glundduche dec:)ielchZ-Homame Aoelsverg
«lll^ Urd. ^lir. 204 vcnkmmnenden, in Klclnollot
«»li H . Nr . 9 gelegenen, grlichllich aus 328<i si.
l<> k>. ge<chä^ten H<Ubhube, wegen aus den« ge-
richtlichen Hjelglciche von, 9. viooe:nl,'cr 1850 , Z
2^,71, schuldigen 223 fl. 30 kc «. «. <:. gcw'Uigci,
l)iezu die 1. ^^ill.'ieiungotagsatzuüg anj den 3. März,
die 2. auf den 3. A p ü l und dle 3. auf den 3. M a i
l. I . , jedesmal Vomlulagö uon 9 dls 12 Uhr in
loco der Re^luäl zu Kleinoliok mit dem Beisätze
a:igcoldnei, daß solche l^i der I . und 2. ^cilbir'Uüg
nur um dic Schätzung »Oci daiüde«, bel de« 3. cchcl
ader auch uniel delieldeil hinlangegecen werde.

Wozu dic Kauflustigen mit rem Beisätze zu ev
scheinen eingeladen w i lden, oaß die lücicalwnSde«
cingnifse, Schalung u.,d dec (Aluiidcuchberllac!
täglich ii» den AmlSstunden t)ier eingcsehen werden
können.

K. k. Bezirksgelicht Adelsberg den 3 1 . Iänne>
I 8 ä l .

F . 1 ? 6 . (2) N i . 197.
E d i c t .

Vom k. k. Vczukögenchie (3gg wi ld der unbc»
kann!<n AufcnN)aUe9 auwe>enden Äcaria Ude und
^l) en Äiechiönachsolgtln e l l l ine l l : ^ s hade widn'
sic Michael Wlc>>n..r von ^nstihal, die Klage au!
^>c,j>ll)li- und ̂ clu>cheueltlaiui,g d,t Folteiuugen aus
oem Schuldscheine <1llo. «l. ininlinlul,« 26. vioucin»
dt,s 1l>()6 pr. 90 st., und aus dcm U.ll^elle vom
^8. Fedluar I 8 l ? , iutllkuIlUo 2. ^>unl 1818, p>.
52 si. öl) t>. , uno aus lil),a)lmg deiseltit!, run >m>e>
inl Orundbuche des Quics ^listlh^l «ul) Hc^!?. ̂ )tt.
57 vollommendeil ^ Hub«, üoerieicht. Hl t iüde,
wuido zum 0'deiulicy«,!! Vclsaysen die Tagsa^ung
alif den 15. Apri l l- I . ^o lm i l lagä um 9 Uhr an-
^eordnel, und Herr '̂ ecer T^deriug ii> ^)leroje zum
(öuralor d»r Getl^gicn dtsteUl, ^ i e i r u n werden cie
^elztecn mit dem Anhange velstandlget, daß «6 ihnen
odlieqt, persönlich oder durch linen Beuoumachüg'en
zur TagsayUlig zu erschellien, uc>el dem ausgtsteUlen
^uraior ihle ^echibdehclse ni l tzui^ei l .n, wion^ins
der Sllcitgesiei'staild mit cilsem »ach dcn bestehenden
Vorschriften ausgenag^n weldcn wü>de.

Hgg am 10. Zanner 1^52

Z. 172. (3)

Das Haus Nr. 77, sammt daran
stoßendem schönen großen Garten

in Adelsberg,
ist aus freier Hand u iMr sehr annehmlxnen Beding-
nisscn zu verkausen.

Bas Haus ist vun solider B a u a r t , zw.l Slock
hoch, mit Ziegel eingeoccti, mic der Vordericitr a„
dic (^ommeccialstraße gekthr l , hat eine freie Aubsichl
ikgen die in Kürze in gcilngcr Cnlsonullg voldei

zugehende Eisenbahn, deieil Bahnhof gegenüber zu
steheil kommt, daher schon gegenwamg zu einem
angcnthmen i!a<,dsitze gceigntt, durch die Eisenbahn
ocn Sladien ^alöach und Tl'est so sehr nahe ge--
rückl, daß es sichuorzüglich slir einen Eommeraufen!-
hall einer großen oder mehrerer kleiner Familien ge-
nannier Stadie uu» so mehr eignet, als die Adels»
decger reine Frühl ings-, Sommer» und Hcrdstlusl,
5 e,bunden mic dem hel'Iicl,st.n, in Ueo»rfluß i» de>
nächsten Nähe des Hauses l eslüdlichen, nie ve> siegen«
dca Trinlwasser, »ichs wenig zurKlali iguna, d t rO« .
sundheii beitragt , was sich an gei »mmlen Einwoh'
ncrn des Ortes am sichcistcn glaxzend dewahri-

I m Hause selbst besinreV, sich 17 Zimmer, 5
Küchen, 5 Kel ler , 3 Sptisegcwölde, 3 große B o
cenkammeril zum ivenen , der ^emeinschafiliche, große
ttoden, 1 S i a l l auf 3 - '4 Pferde nebst einer
W^genremise.

Sämmtliche i!»calitaten sind dermal bcwolM,
l>nd mit einem verhaltnißmäßiq geringe!' Aufwande
ist der Erkäufer in der Lage, sich einen angenehmen,
gesunden Landsitz, oder ein Zinshaus u. s. w. her'
zustellen, welches seine Zinsen tragen muß.

Dcr in der Verlängerung des Hauses an der
St raße, aus der Eonnenseüe g^lcoene Garten hat
dieselbe Aussicht, und seine geqcnwärlige (smt!ui>
lliüg in tt Quadrate, umgeben mit verschiedene!'
hochstämmigen, edlen Obstbaumtn, eignet denselben
schon dermal auch zu einem öffenUichen Untcrhal-
lungslocale, »rozu noch die Annelnnlichki-it komml,
daß derselbe, außer dem gewöhnlichen (5'iligange, auch
mit dem eisten Stocke durch eine leichte Blücke in
Ve>bindung gesetzt werden kann.

Adelsberg am 6. Februar 1852.

^. 195. (2)

MieVerlage
der berühmten Schweizer

Haarsohlen
von » « T « , « <«? <)«»», , , . i>, Kö ln am R h e i n .

bei z8««5A«5»-H5 t^«-«IK »^"NI ( ^ l i l l s ^ u "
in L a i b ach.

Die Sohlen sind durch eine Harzmasse chemisch
praparirt, so daß sie jcde ungesunde Ausdünstung
der Erde von den Füßen abhalten. Man legt diese
ungemcin weichen Haarsohlen in den Strumpf
an die Fußsohlen, so daß der Fuß die Harz«
masse betritt, um jeden schädlichen Eindruck tM'
Witterung zu hindern und dadurch vielen Krank-
heiten entgegen zu kommen; da das Harz durch
feine Ausdünstung eine unreine Schweißmasse
vom Körper sondirt, so sind sie daher bei zu«
rückgcbliebenem Fußschweiß, Schnupfen, Husten,
Kopf- und Zahnschmerzen, Rheumatismus, Hä-
morrhoiden, Gicht u. s. w. sehr zu empfehlen.

Wenn man drei Paar zum Wechseln nimmt,
so hat man die richtige Wechselzahl. Die Sohlen
sind so dünn, daß sie in den engsten Damen-
schuhen zu benutzen sind.

Preis eines Paares M kr. (5. M .
Ihre vortheilhafte Wirkung ist bekannt durch

die ärztlichen Zeugnisse der Herren: Sanitätsrath
!)>-. N a t o r p m Ber l in, Obcrmedicinalrath
l)>'. S c h e l l i n g in Stuttgart lc. tt.

Besonders empfohlen von dcn Herren Pro-
fessoren und Docturen, S c h i f f e r in Laibach,
Lob pro i ß , Rauch in Gratz, C a p p e l l e t t l ,
K o c p l in Triest.

A n z e i s t e.
Nachdcm ich Gefertigte von der k. k. Schul'

bchö'rde d>e Bewilligung zur Errichtung einer
Prwat-Lehranstalt erhalten habe, so bringe ich
bei Beginn des zweiten Semesters hiemit z r̂
allgemeinen Kenntniß, daß in meincm Prwat-
Institute in allen vorgeschriebenen Gegenständen
der drei Normalschulclassen (dcn Re l ig ions«»^
richt besorgt die hochwürdige Pfarrgeistlichkeit),
im Zeichnen, in der Geographie, in weibliche"
Arbeiten, a ls : Weißnähen, Stricken u. s. W-,
dann nach dem Wunschc auch in der italienische''
oder französischen Sprache dcr Unterricht tl' '
theilt wird.

Ich empfehle mich dahcr allen Aeltern m,d
Vormündern, die ihre Kinder meiner S^
ziehung anzuvertrauen wünschen, und verspreche
alle nur mögliche Sorgfalt für Sittlichkeit " ^
Ordnung.

Auch werden Mädchen in die ganze und h^
Kost genommen. -

Maria Gdle v Iollerndo"^
^orstchcrin dies^, Instituts. Wohnhaft l ^
der Mauer, im H>n. Anton Schorl'!"

Hause, Nr. 251. ^ .

' Wohnungs-Anzeige.^
I n dcr Sladt Nr. 235, gassenstl^

lst im 2. Stock eine Wohnung nw
2 Zlmmern, Küche mit Sparhe^
Speisekammer, Holz- und Dachka"'"
mer zu Georgl zu vermicthen. ^

Nähere Auskunft im 1. Sto
daselbst.


